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Ueber aller Kritik
Gr bat sid) in mein Fjerz nicbt eingeschrieben,

fîîir tut sein Anblick weder wobl noeb web

leb bass' ibn nicbt und kann ibn aucb nicbt lieben,

ßleid) ist mir, ob er bleibe oder geb'.
Gin lîîann, wie deren zwölfe auf ein Dutzend

Bestem gegangen sind und beute gebn

Bisweilen nutzbar und bisweilen nutzend

Daran ist docb besonderes niebts zu sebn.

Docb dass die (Helschen sebröcklieb sieb ereifern,

Ulenn eine leise Kritik an ibn rübrt,
Und jeden bös bespeuzen und begeifern,
Der eine kleine Blosse an ibm spürt
Das bringt mieb auf die Srage, die bekannte,

gehört es denn zur fkuteralität,
Dass man von wegen der 6ntenterente

6rbaben über alle Kritik steht

6s gibt noch solche, die daran nicbt glauben.
CHucb id), id) glaube beut' noeb nicbt daran)
Ueber die Jlugen ziebn wir nicbt die Bauben,

In Baden aucb nicbt unser Jägersmann.
Klir sebn verscbied'nes, was zur Kritik reizen

Und ein Gemüte alterieren kann.

Und wenn wir da mit unserem Beifall geizen

Uerstebt's und speuzt eueb deshalb selber an.
îlebelfpalter

Ctus der 23rockenftube
3)as Sefte, das man einem 2ïïen[dien

gibt, daoon roeifj er nidits.
*

*
6s ift beglückender, einem (Steigen alles

311 geben, als ßunderttaufenden etroas.

*
Ser 28eife 1ä|jt die SRorgenröte nidit

über feinem ©lück aufgehen.
* *

*
Sas gan3<2 ©eheimnis des Gebens liegt

im: idi roill!
*

*

Künftler fein heifjt : 2Tïenfch fein. Kunft
kommt oom 2Iïenfchen.

(Ss gibt nur grofee ÎKûnfîler; kleine ÎKûnp-
1er jlnd keine.

* **
23eroollkommnen kann man fidi nur an

feinen Seinden.
* *.

*
2Senn du fte oerachtefl, roirp du die

225clt beherrfdien.
*

Shantapenienfchen leben fchneller als
das Ceben.

3fl Ciebe Sünde, da man doch für fie
büfjen mufj?

* *

Ciebe lebt nicht oom (Erkennen, fondern
oom Sremdfetn. Kurt <manw

Unter 2ïïcdi3incrn
Sie 3nternierten oertragen fich recht

fchlecht. 2ïïan hat jeht in der Klinik einen
Gntentefaal!"

Sei uns hatte man fo 'roas fchon oor
dem Krieg 1""

Katürlich, in Seutfchland!?"
©eroifj! (Sinen Sieloerbandsfaal!""
Ku!..." eut

(Spruch
S)as Grfte eine heilige Küchternheit.
Segeiftert Schroärmen trägt allein nicht roeit.
2Senn hier und dort einmal 3ufammengeht.
Kus hier und dort der rechte ©eift entfteht.

ßk.

(Bedankenfplitter
Sie (Siferfucht, der Ciebe ungebärdig' Kind,
2ïïit taufend Kugen fieht, obroohl die

2ïïutter blind! ek,

Sanitats Hausmann a. g.
Urania-Apotheke ZURICH Uraniastrasse 11 ¦

I. und ältestes Haus de>x* Sclaweiz lürsämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei
lEiseia.© claemisclae Laboratorien2j"üLrlolx - St. Gallen - Basel - <3r©njf

Bau- und Kuranstalt HOhlebach
Russ.-türk. Heissluft- und Dampf-Bäder
Elektrotherapie. Telephon H. 1044

\ Eisengasse 16
'<km

Tram Seefeld

Eïoïlt; Stumpen, Kopfzigarren

KircrhufQQOpr Cigaretten, Brissagos
IMlOUlIVVaOuCI empfiehlt angelegentl.

Emil Meier-Plson, Winterthur.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der Alpen-
bliiten-Crème Marke Edelweiss"
Fr. 3. Garantie 1778

Vers, diskret d. Fr. Gautschi,
iPestalozzihaus, Brugg (Aargau).

Briefmarken-
IFacsimiles

auss. Kurs.
Reparatur von defekten Briet¬

marken. 1823
An- und Verkauf, Tausch.
Preisliste gratis u. franko.

Auswahl-Sendungen.
F. Fournier's Naohf., Genf I.

PERSONAL
jeder Art findet man
am sichersten durch einInserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

Thunjauer

Mosterei
.Märstetten,

^üsteleihgebln«!
k.Bem:Gold.Medj

I-
per Stück Fr. .70 fabriziert
als Spezialist [0. F. 1506 Z.]
H. Welkerling, Metzgerei
Rapperswil. Tel. 39.

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgL an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, dielichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Bessere Nerven:
Nervenschwäche, Angstzustände,

Gedächtnisschwäche Energielosigkeit,
Vergesslichkeit etc. heilt die bewährte
kombinierte Bluterneuerungskur von
Dr. med. 0. Schär, Rennweg Nr.26,
Zürich. Prospekt verschlossen, nur
gegen Einsendung der Frankatur. 1838

Zahle Geld zurück

roenn 6ie mit meinem
Sart=Seför5erungs=
<HîitfeI keinen (Srfolg
t)aben. "preis gr. 3.
in92tarhenoôer2îacr>
naljme. 1511

G. LENZ, Grenchen A

(6o(otf)urn).

j pii'|,M«iilF IIP""""!!! l!Pll"l"l»S»ï ««HP11""11!!!»1 1111» "«IIP i|piï|§ |

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Kuverts, Wein-
und Speisekarten, Etiketten,
Konzert-Programme etc. etc.

welche nicht geschmackvoll,
preiswürdig und in kurzer Zeit
hergestellt werden können

Jean Frey. Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

¦liiiiiiiidlfei m

Modelist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konntenaber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
y?n habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. Vs Fl. Fr. 4.20, >/i Fl. Fr. 6.
1 FI. für eine vollständige Kur Fr. 9.60. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie perPostkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MADLENER - GAVIN, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte730 Model's Sarsaparill. 9100S

Ueber alle? Mik
t-r dat sich in mein fier? nicht eingeschrieben,

Mir tut sein Anblick weäer wohl noch web

tch bass' ibn nicht unä ksnn ibn such nicht lieben,

gleich ist mir, ob er bleibe oäer geb'.

kin Mann, wie äeren xwöke auf ein vutxenä

«Festem gegangen sinä unä beute gebn

Msweilen nutzbar unä bisweilen nutxenä

Daran ist äoch besonäeres nichts ?u sebn.

Doch äass äie Aelschen schröcklich sich ereifern.

Aenn eine leise Kritik sn ibn rübrt,
Unä jeäen bös bespeuxen unä begeifern,

ver eine kleine klösse sn ibm spürt

vss bringt mich sut äie Trage, äie bekannte.

gebört es äenn xur Neuteralitst,

vas; man von wegen äer Cntenterente

Crbaben über slle Kritik stebt?

Ks gibt noch solche, äie äaran nicht glauben.

(Mch ich, ich glaube beut' noch nicht äaran)
Ueber äie Mgen xiebn wir nicht äie stauben,

ln kaäen such nicht unser Jägersmann.

Air sebn verschieä'nes, was xur Kritik reixen

Unä ein tZemüte slterieren kann.

Unä wenn wir äa mit unserem keitall geixen

Uerstebt's unä speuxt euch äesbalb selber an.
Nebeispalter

Llus der Brockenstube
Dos Beste, clas man einem Menscben

gibt, clavon weiß er nicbts.

Es ist beglückencler. einem Einzigen alles
zu geben, ais Kunclerttausenclen etwas.

' » »

Der Weise läßt äie Morgenröte nicbt
llber seinem Glück ausgeken.

Das ganze Gekeimnis äes Lebens liegt
im: icb wilii

Rünstler sein keißt : Menscb sein. Runst
kommt vom Menscben.

» »

Es gibt nur große Rünstler: kieine Rünstler

sinä keine.

Vervollkommnen kann man sick nur an
seinen Seinäen.

Wenn äu sie veracbtest. wirst äu äie
Weit beberrscben.

Pbantasienienscben leben scbneller als
äas Leben.

Ist Liebe Sünäe. äa man äocb sür sie

büßen muß?

Liebe lebt nicbt vom Erkennen, sonäern
vom Sremäsein. «urt man,»

(inter Medizinern
Die Internierten vertragen sià reckt

sckleckt. Man kat jetzt in äer Rlinik einen
Ententesaal'.'

....Bei uns katte man so was sckon vor
äem Rrieg!""

Natüriick. in Deutsckianä ?"
....Gewiß! Einen Bieioerbanässaal!""
2tu!..." Ek,

Spruck
Das Erste eine beilige Rücbternbeit.
Begeistert Scbwärmen trägt allein nicbt weit.
Wenn bier unä äort einmal zusammengekt.
Aus kier unä äort äer reckte Geist entstekt.

kZK.

Gedankensplitter
Die Eisersucbt. äer Liebe ungebäräig' Rinä.
Mit tausenä 2tugen stebt. obwobl äie

Mutter biinäl Ski

kl»!- iiliil lllikliilMlt Nlllllelillcli
kîuss.-tllrlc. tteiîZîZluft- unci vampf-kàlisr
Llelctrotksraplo. Ivlepkon tt. i044

7r»m Sooîolil »

IVII i)v>InaSi)V> emplieklt ângeiegentl.

^rr^ll ZViIISÌSII7-^1S<Zà,irVintertkur.

8ommsr8pro88kn
t^ederileclien, SZursn unck NIle5ser vsr-
scliviuàon b. vsbr^ucu àsr àlxsu-blûtsu-vràs àrlce IZäklvsiss'ri. 3. Sentis! 1778

^
Vers, àiàei. ä^l». Lautsvni,

Ariefmarken»
> ?Stvsiroiìss U.US». Kurs. Ks-
Ips.r^tur vou àekàtsu Liisk-

rns.rlcsn. 1823
I^n- unâ Verksuk, îsuscli.
I Preisliste gratis u. irs,iào,

^.usv^bl-Seuàungkn.r. ^ournivr» lisons., Kenf l.

lîMjecler ^Xrt kinclet m»n
sm siekersten clurck ein
Il2.»siir-»,î in cier

8>!>i«tlîei' lVlilîlisn-Ieiililix"

Diurgsuer

5I05terei

^>!ÄeIeiIiaedin>!

.Kern:(Zolä.^

I-
ver 8tiiek ?r. .70 fàbriàrtà Spsàiist f0. 1506 2.1

». VtkolItvrIÏNg, iNet?Aorei
llSppvrS«Ì>. lel. 39.

âie inkoixe scliiecbter ^uxenàze-

slen Xrskt ?u leicken nsben, vollen
iieineskâils versäumen, àieliclitvolle

venantes iiber vrsâciien, Holxen

striert, neu bearbeitet, ^u belieben
itir pr. 1.50 in rZriekmsrlisn von
vi», kumlon s »oilan»î»lt,
Son» 477.

öMere Nerveii:

Verxesslickkeit etc. beiit àie devâkrte

0r. meà. 0. SvnLl», iìennveZ IVr.2S,
Z^iinîlZk. prospelct verscblossen, nur
xezen Linsenàunz àer prânkâtur. 1LZ8

wenn Sie mit meinem
Bart -Beförderungs-
Mittel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.
in Marken oderNach-
nahme. 1511
lZ. kseiilîiieii à

(Solothurn).

MK>''°'WD' !»ßl""'l»»»!i> «M«"»«M «!WIl!!«°»««>Dj!>!> «îîîîîî» »IW> jIW»°»,W j

^8 gibt keine
vnucksaeken

Dissei-iatiotisii^ L>-iesl<öi?fe,

/^emorzncien, tXuve^ VV'sm-

unci Zpeisekarten^ l^t^etten,
iXoli^ei't-^wgi-Zmme à à.

welcke nickt gesckmsckvo».
pi'eisvuiZi'tiig un<i în kun^en ILeit
kengestellt xventien können

Zean fneîj, Surick
kuck- u. Kunstcii'llckei-ei » oisnssti». 3 7

W!!!»«»M>!»»!k!> ,<

>st à»s VIllîl»»ZÏnigung»IIlîtto>, àosssu seit einsiu Visrteljàuuuàert stetig wàssoàer ürkole -slilrsioa« àods.urnuuxsn uorvorxsrutsu ll^t. Oissslbon sinà meistsns dillixor, konnten»der iu àsr 8Sis,às»u iàs^lsn WiàunZ nierns-ls àer svktsn èkloàei's Sa.rss,pàii1I glsieulcorurnsu. l,àtere ist às bosts àlittsl gêSên «.Ils LrsvlleiuuuZen, àis von »Âi»l>I»I'd»II0M Muî oàsrvon Kadîîuotton Voi»»îl»lF>>Ng dsrrüursn, ivis àlle rls.utuuràixlcsitsn, ^uZsnliàsr-Lllt^unàunxeu, Sssiontsröts, ^uàn, IU>«urn^tismus, lîrâpààern, IZàworàiàkn, Skrolulose, 8vxl>i1!s,tllàselllsiàso, lîvvksoliinsrisn, àlsostrua.tionsbssvà^veràen unà StörunZsu bssouàers im Icritiscàen ^Iter usv. Lsur ^nxensliin unà oune IZsrutsstdrunA ^n nenni sn. ^/z ri. ?r. 4.20, i/, ?I. i?r. k.
1 ri. tür sino voIIsts,nài8S Xur k'r. S.M. Z5u Iislion in alloi» <t»c>invll011. Wenn ru-^u Innsn »osr sins t^g.enárnunA »nbistst, so vsissn Sis àissslos ^urücic uuà bsstslleu Lis per Post-»»à àiràt kei àsr ?«^Ràl^c!IL Icl^OI,IZ«kk - ci^VI^', às àu Ickontbl»«o 9, in SiZrl?. Visselb» -gnàet Innsn kr»uico ssseu I^ànàink odisor I-rsiss àis «ont»
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